
Fragebogen zur 2. Betrachtung  

„MIT DEM AUFERSTANDENEN JESUS LIEBEN LERNEN“ 
 

 Erlösung ist ein „mehr“ an Liebe, an Glaube, an Hoffnung…  

o Wo können wir in der Liebe wachsen, damit in und durch uns Erlösung geschieht?  

o Wo ist unser Glaube schon rettende Gewohnheit? Welche Zonen sind noch ungläubig?  

o Wo trägt uns bereits Hoffnung? Wo können wir noch mehr Hoffnung in unsere Ehe einlassen? 

 Die Erbsünde hat den Menschen gewissermaßen in eine Grabkammer eingeschlossen 

o Wo spüren wir, daß es manchmal eng, dunkel, luftleer ist?  

o Gibt es Zonen/Momente in den en ich mich eingesperrt fühle, heraus will, Angst habe?  

o Schaffen wir es, uns für diese und ähnliche Umstände keine Vorwürfe zu machen?  

o Durch welche Momente, Worte, Blicke fühle ich mich a meisten von dir unterstützt?  

 Unser Auftrag ist es, Christus in unsere Grabkammer hereinzuholen 

o In welchen Momenten habe ich erlebt, daß Du den Herrn in unsere Beziehung geholt hast?  

o Welche Zonen bedürfen noch am allermeisten des Besuchs unseres Erlösers?  

o Wie werden wir Ihn in Zukunft noch besser hereinlassen?  

o Sagen wir häufig genug „komm herein“…? Beten wir genügend? Richtig? Erwachsen?  

 Ich gebe euch die Macht, Schlangen und Skorpione zu zertreten 

o Habe ich mich durch dich bereits einmal echt vor dem Bösen verteidigt gefühlt?  

o Was sind unsere Schlangen und Skorpione…? Was bringt uns immer wieder zu Fall?  

o Wie kann ich dir besser helfen, daß du dich nicht herunterziehen lässt?  

 Die 3 Axiome – wie werden wir sie einsetzen?  

o „Gott sei Dank weiß ich, daß er/sie mich von ganzem Herzen liebst!“ 

o „Gott sei Dank weiß ich, daß er/sie das gerade nicht mit Absicht getan hat!“ 

o „Gott sei Dank weiß ich, daß er/sie ehrlich das Beste gibt!“ 

 Das leere Grab als Ort der Verwandlung 

o Wo ist in mir der Kampf zwischen Geist und Leib am stärksten?  

o Wo bräuchte ich, daß du ganz besonders für mich um Heilung/Umkehr betest?  

o Wie würdest du dir von mir wünschen, daß ich dich besser unterstütze?  

 Liebes-Aufträge des Herrn an uns beide 

 Der Friede sei mit euch:  

o Ist unser Haus ein Ort des Friedens? Ist es mein Herz?  

o Wie kann ich dir am meisten helfen, den Frieden zu finden?  

o Wie können wir einander helfen, nie im Zorn Entscheidungen zu treffen?  

 Wem ihr die Sünden erlasst…:  

o wie werden wir unsere Vergebungs-Strategie verbessern, daß der Versucher uns gar nicht erst 

gegenseitig anklagen kann?  

 Seht meine Hände, meine Seite…:  

o was kann ich für dich tun, daß unsere eheliche Liebe noch heilbringender wird? Daß du dich 

durch mich vom Herrn geliebt fühlst? Wo bin noch zu sehr ich präsent, zu wenig der Herr?  

o Wo spüre ich mich durch dich vom Herrn geliebt?  


